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September und Am 2 Jänner 1914 mutig erklärt, daß die Unter

ordnung der Ir Inter die weltliche Herrſchaft gegenkanoniſch iſt Auch
die anderen ſchismatiſchen Kirchen eklagen asſelbe Der Anglikanismus
Ucht nach dieſer Einigkeit eit einem Jahrhundert auf verſchiedenen Wegen
Aund die Episkopalen von mertka beriefen dieſem eine World
Conference zuſammen Die Lutheraner von Schweden und Deu  and
kehren allmählich 3 dem, Wwas Luther verdammte, zurück und die Kalviniſten
von Holland ſtimmen überein, daß die Einigkeit Im Glauben und Iu der
Liehe nötig iſt

Außerdem nennt der Vortragende einzelne eminente Perſonen, die der
Einigkeit der Kirchen geneigt waren, wie den Patriarchen Joachim E  5
olotow, Pawlow Uund den großen ruſſiſchen Denker Solovjev, velcher mn
ſeinem Werke „Les TProis Dialogues“ von einer ſymboliſchen Viſion erzählt,
vo leſe Einigkeit triumphierte. Mit der Beſchreibung dieſer Viſion endigt
der Trliche Vortrag

Stanislau Domkapitular Dr F Sz czepkowyez.
19) Papſt nd Kurie in ihrer Politik nach em Welttriege Von Friedrich

Ritter von QAQma Heft Illertiſſen (Bayern 192⁵, Martinus—
buchhandlung.

Der unermüdliche Anwalt der Päpſte beſchenkt uns wieder mit einer
meuen Verteidigungsſchrift, deren Hauptzweck iſt, nachzuweiſen, daß Papft
Benedikt kein F  4 —  eind Deutſchlands geweſen ſei eL auch ſonſt enthält
die Broſchüre manches Intereſſante, namentlich in dem apitel „Frankreichs
Rückkehr n den Vatikan“. Wir hegen Nur den einen Unſch, der hochver
diente Verfaſſ
vollenden

CETL möge ſein Unternehmen ortſetzen und glücklich
Linz Schrohe

20) Politiſche Geheimverbände. Wliets In die ergangenheit und egen⸗
wart des Geheimbundweſens. Von Dr jur., Dr Oee U ranz
Schweyer, Staatsrat, Staatsminiſter In München. Gr 80Freiburg Bir 1925, Herder.

Die rein äußere Veranlaſſung dieſe var die Bearbeitung
des Artikels „Geheime Geſellſchaften“ m Staatslexikon der Görre

Geſell
chaft ur den Verfaſſer, neben dem eine ausgiebigere Verwertung des
reichen geſammelten Stoffes in einer beſonderen Schrift angezeigt ſchien
Die gerade eute wieder üppig emporwuchernden Geheimbünde einerſeits,
die are Beleuchtung anderſeits, iun welche der gewiß berufene Verfaſſer
das Geheimbundwe  en en verſteht, zeigen auch dem Vertrauens⸗
ſeligſten die Notwendigkeit, eine der verhängnisvollſten Triebkräfte Unſeres
öffentlichen Lebens ſcharf ins üuge 3 faſſen Natürlich kann und will der
Verfaſſer keine erſchöpfende Darſtellung des weitverzweigten politiſchen
Geheimbundweſens Iun CU und Zeit bieten. Er lediglich N einigen
wichtigen Beiſpielen die große Bedeutung und den weitreichenden verhängnis⸗
bllen Einfluß politiſcher Geheimbünde dartun und Iim Au daran die
notwendigen Folgerungen für die Gegenwart ziehen.

Dieſem Leitgedanken entſpri die Einteilung. Begriff und Arten
der Geheimverbände und das um über dieſelben gehen als Ein
leitung voraus Im erſten, ausführlicheren V.  eile werden Ziele, Verfaſ

Ung
und Geſchichte der wichtigſten olitiſchen Geheimverbände dargelegt, der
zweite Teil bringt die geha kritiſche Würdigung. Dem Freimaurerbund
wendet der erfaſſer mit Recht an erſter Stelle ſeine Aufmerkſamkeit 3u;
ſeine geſchichtliche Entwicklung, ſeine erfaſſung und Verbreitung, Weſen,
Zweck und Wirkſamkeit der Freimaurerei, Krieg, Revolution und Frei⸗
maurerei, Freimaurertum und ¹  E, Freimaurertum und QA und der
politiſche Geheimcharakter des Freimaurerbundes werden mit voller Klarheit


